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TSG-Dokumentation
„Der ökologische Bundesligist“

IntroTrailer mit Tönen: Merkel, Hopp, Baumann, Finkbeiner, Milke.
O-Ton Baumann: „Diese eine Welt nicht kaputt machen.“

(Globus, Trailer Ende) Diese eine Welt: zwischen Katastrophennachrichten und Freitagsdemonstrationen. Wie erhalten wir diese eine Welt angesichts des bedrohlichen Klimawandels. Dieser vielleicht dringlichsten Frage dieser einen Welt stellt sich auch ein Fußballverein aus der Bundesliga.

(Gang ins Stadion, Kick Tor) Bundesliga Fußball bei der TSG Hoffenheim.
Atmo oh wou

(Trailerbilder) Das ist Spitzensport, das ist Unterhaltung.
Atmo spectacular

(Mädchen) und auch....
O-Ton Frank Briel: „Umweltschutz Mega Themen unserer Zeit…Teil unserer DNA.“

(Brille, Stadionanflug, Gang, Pellet Ofen) Eine Massenveranstaltung mit über 

30 000 Zuschauern braucht nachhaltige Antworten. TSG Geschäftsführer Briel und Arena-Leiter Joachim Bohn nehmen uns mit ins Energie-Herz der Heimstätte der TSG Hoffenheim. Ein Pellet-Ofen speist die Sinsheimer Arena – so wird ein Bundesligaspiel mit thermischer Energie aus Holzspänen und Sägemehl mit nachwachsendem und CO2 neutralem Rohstoff betrieben.
(Arena, Gang, Voltaik Parkplatz) Die PreZero-Arena verbraucht nicht nur Energie – sie produziert auch solche: umweltfreundlich und weit über den Fußball hinaus.
O-Ton Briel: „Im Umfeld Photovoltaik Car Ports…ins öffentliche Netz.“
(Regen in der Bundesliga) Und selbst der Regen fällt nicht umsonst bei der TSG Hoffenheim. 350 000 Liter werden in Zisternen gesammelt und wiederverwertet.
O-Ton Briel: „Wasser beregnen den Platz…Resource kostbares Wasser schonen.“

(Umweltsymbole Arena) Die umweltbewusste TSG hat natürlich einen Vordenker.
O-Ton Dietmar Hopp: „Ich fang mal bei Enkeln an…deshalb engagiert.“

(Klimaarena und Rundgang Merkel) TSG Gesellschafter Dietmar Hopp ist auch in Klimafragen Vordenker und Initiator – die Menschen bewegen: vom Nachbarn bis zur Kanzlerin.
O-Ton Merkel: „Freut mich Arena nah Stadion…viele da gar nicht mit Fragen Klima zu beschäftigen.“

(Meeting Hopp-Rettig) Das Erlebnis- und Begegnungszentrum für Klimafragen wäre wie der Bundesligist selbst ohne Dietmar Hopp nicht möglich gewesen. Die Klimaarena ruft mittlerweile auch Macher aus dem Fußball auf den Plan. 
O-Ton Rettig: „Weg von Herrn Hopp verfolgt…mehr vom Schlage Dietmar Hopp.“

(Hopp und Rettig Klimaarena) Andreas Rettig, erfahrener Bundesligamanager und Ligafunktionär, gehört wie Dietmar Hopp zu den Visionären des Fußballs. 
O-Ton Andreas Rettig: „Kann man gratulieren starkes Statement…

(Ball groß, Baumann Klimaarena, Stadion, Baumann) Die Klimakrise endet ja nicht im 16 Meterraum. Auch wenn Profifußballer wie TSG Torwart Oliver Baumann den Auftrag haben, Spiele zu gewinnen und die Fans zu begeistern, sind in Sachen Umweltbewusstsein auch und gerade Sportidole gefordert.
O-Ton Oliver Baumann: „Als Fußballer bist Du ja immer ein Vorbild. Es gibt viele Bereiche, in denen man was bewegen kann. Ob das erneuerbare Energie ist oder Ernährung. Ich finde den Weg, den die TSG eingeschlagen hat, richtig gut. Denn: es gibt noch andere Dinge im Leben als Fußball.“

(Arena und Spielszenen Baumann, Spielszene Hübner) „Neues Denken für ein sauberes Spiel“ – das Motto von TSG Sponsor PreZero wirkt da wie ein globaler Fußball Auftrag.
O-Ton Benjamin Hübner: „Denke, dass wir alle spät dran sind…längst notwendig auch.“

(Probleme unserer Zeit mixed mit Fußball) In den Fußballstadien kann die Klimakrise nicht gelöst werden – aber es kann Bewusstsein und Verantwortungsgefühl entstehen.
(Finkbeiner an Pflanzen) 22 Jahre, Umweltwissenschaftler, Bundesverdienstkreuz: Felix Finkbeiner hat mit „Plant for the Planet“ eine Jugendbewegung des Klimaschutzes ausgelöst. 
(Milke an Wand) Genau wie der Energie- und Klimaexperte Klaus Milke holen solche Experten das Thema aus der grünen Ecke.
O-Ton Klaus Milke, Vorstandsvorsitzender German Watch e.V.: „Ähnlich wie bei Fb 10 Minuten Zeit…Blatt wenden Bälle bereit…andere begeistern mittun.“

(Fußball) Die Klimakrise braucht weltweite Beachtung wie sie der Fußball hat.
(Experten) Unternehmensverantwortung ist das Spezialthema Klaus Milkes. Felix Finkbeiner ist ein globaler Vordenker der jungen Generation.

O-Ton Felix Finkbeiner, Gründer „Plant-for-the-Planet“: „Die Klimakrise so eine Herausforderung…wie man sich klimaneutral macht.“
(Spieltagswanderung) Ein Bundesligaspiel mobilisiert die Menschen und belastet zuerst einmal mit hoher Mobilität die Umwelt. 
(Busanreisen) Es gibt unvermeidbare Emissionen rund ums Spiel. Aber: alle Reisetätigkeiten der TSG Hoffenheim werden kompensiert. Und gleichzeitig sieht sich die TSG in der Pflicht für die Anreise der Gäste.
O-Ton Briel: „Sämtliche klimaneutral…CO2 anderer Seite kompensieren.“
(Fans Klimaticket) Jeder Fan kann mitmachen. Mit einer Spende ist es möglich,  den eigenen Eintritt zum Klimaticket aufzuwerten.
(Rasenspiel) Und auch das natürlichste an einem Fußballspiel schlecht hin: der Rasen ist Teil des TSG Umweltbewusstseins.
(Rasenmähen Grasverwerten) Das Team der Arena Greenkeeper hält das Grün buchstäblich am Leben. 2 Tonnen Rasenschnitt pro Monat werden wiederverwertet.
(Druckerei) Spätestens hier feiert das Gras fröhliche Urständ. 
Atmo

ABC-Druck in Heidelberg produziert mit dem Stadionrasen Autogrammkarten, Plakate und Druckerzeugnisse der TSG Hoffenheim. 
(Autogrammkarten mit Briel) Die besten Abfälle sind die, die keine mehr sind. Eine Autogrammkarte auf Umweltpapier rettet nicht die Welt – aber die Rettung beginnt im Alltag.  
O-Ton Finkbeiner: „Unsere Verantwortung ist nicht nur in D und Europa überall auf Welt helfen ohne CO2 Ausstoß wie wir.“

(Spiel DO mit Müller da) Ein Ziel, das die TSG in Afrika verfolgt: der Minister für Entwicklung und wirtschaftliche Zusammenarbeit zu Gast in Sinsheim.
O-Ton Dr. Peter Görlich: Mit BMZ…dort vor Ort helfen.“

(Klimaallianz Bilder) Die Allianz für Entwicklung und Klima tagt in Bonn. Klaus Töpfer, einst Exekutivdirektor der Vereinten Nationen ist dabei. Oder der Sonderberater des UN Generalsekretärs Ibrahim Thiaw. Seite an Seite mit TSG Geschäftsführer Dr. Peter Görlich – der Fußball am großen Tisch der Umwelt-Experten.
O-Ton Dr. Gerd Müller: „TSG Hoffenheim der erste…Katar der Sündenfall in Klimaschutz.“

O-Ton Görlich: „Bewusst BL Widersprüchlichkeit…nicht jeder transportieren kann.“

(Gästefans, Platzwahl) Samstag 15 Uhr 30: die Bundesliga ist eine weltweite Bühne. Der Kapitän der TSG Hoffenheim hat jedes Mal eine symbolische Botschaft dabei.
O-Ton Görlich: „Wir nutzen die Plattform BL…Gastmannschaft erhält Baum…9 Mio Bäume Uganda Reisen kompensieren“

(Afrika Uganda, Aufforsten Kikonda Forest) Hier kommt das Engagement der TSG an – in diesem WWF Goldstandard Projekt in Uganda sind auch 600 Arbeitsplätze entstanden und die Artenvielfalt wird gefördert. Mit gepflanzten Bäumen im Kikonda Forest gleicht die TSG die Co2 Emissionen des Bundesliga Alltags aus. 
O-Ton Finkbeiner: „Wenn Vereine wie TSG Fb Bäume pflanzt…es hat Regierung verstanden.“
(Afrika) Die TSG hat ein Herz für Afrika, auch wegen der Hilfbereitschaft für eine Hoffenheimer Mannschaft nach einem Verkehrsunfall in Namibia. Das vermenschlicht die Klimabotschaft. 
O-Ton Prof. Franz Josef Radmacher: „Intelligente Form der Kooperation und Geld hin…sexy…lange niemand mehr….brauchen alle….Kompensieren kein Ablass, 
(Aufforsten Akademie) Der Kikonda Forest der TSG Frauen Teams liegt in St. Leon Rot. Die Spielerinnen haben aus Eigeninitiative ihr Trainings- und Förderzentrum zum kleinen Biotop gemacht. Anpacken: selbst ist die Frau.
O-Ton Mayalu Rausch, U20 TSG Hoffenheim: „Wir lieben die Natur…aufpassen wie mit umgeht.“

(Gartenarbeit) An eigens dafür ausgerufenen Projekttagen haben die Spielerinnen neuen Lebensraum für Tiere und Pflanzen geschaffen. 
(Fußball) Der Fußball ist auch hier die Lokomotive für Themen der Zeit.
O-Ton Maximiliane Rall, Bundesliga-Spielerin TSG Hoffenheim: „TSG Vorbildfunktion…Plastiktüten vegetarisch…TSG Vorbild.“

(Fußball) TSG ist Bewegung – alle Hoffenheimer Mannschaften stehen für dieses Motto: am Ball…
(Grünforsten) … und im Alltag. Die Fußballerinnen haben in ihrem unmittelbaren Umfeld etwas bewegt.
O-Ton Vanessa Leimenstoll, U20 TSG Hoffenheim: „Für uns wichtig Zukunft, leben auf dem Planeten, müssen was dafür tun.“
(Franzi) Wie Franziska van Almsiek.
Atmo Franzi: „ein kleines Bächlein“ 
(Franzi im Außengelände) „Fridays for Future“ ist längst eine Welle. Die TSG ruft „Sports for Future“ ins Leben. Der deutsche Sport macht sich ebenfalls für die Einhaltung des Pariser Klimabkommens stark.
Atmo  
O-Ton Franziska van Almsick, Schwimm-Legende: „Wahnsinnig wichtig…Greta…nicht gegen alles ist.“

(Franzi in Klima Arena drinnen) 2 WM Titel, 10 olympische Medaillen, erster gesamtdeutscher Sportstar. Franzi kann wie viele Athleten ihre Stimme erheben, und macht dies in der Klima Arena.
O-Ton Franzi: „Hopp ist ein Visionär…was passiert Planeten nichts ändern.“
(Klimakastastrophen allgemeine Bilder) Hitzewellen, Überschwemmungen, Flächenbrände, Gletscherschmelze. Die Bilder lügen nicht.
O-Ton Hopp: „Jeder einzelne kann was tun…Strom Wasser…viele Kleinigkeiten machen ganz viel in Summe.“

(PreZero Pavillon) Und es braucht große Lösungen für die drängendste Zukunftsfrage unserer Zeit. Der Fußball hat die Visionen, ein Unternehmen die Ideen. Dass der Namensgeber der Arena und TSG Hauptsponsor aus der Umweltbranche kommt, ist auch eine Botschaft, eine Allianz, ein Zukunftsversprechen. 
O-Ton Briel: „Privileg PreZero…wertvollen Input leistet“

(Imagefilm Transport) Entsorgung, Aufbereitung, Wiederverwertung. Das Tagesgeschäft von PreZero ist, Abfall zu vermeiden und Wertstoffe zu generieren. Das Unternehmen, untersucht die Wertstoffströme in unserer Gesellschaft.
(Stadion Getränke) Auch die bei einem Bundesligaspiel: bisher wurden in einer Saison rund eine halbe Million Getränkebecher unwiederbringlich weggeworfen. Die klassischen Einwegprodukte gaben keinerlei Chance zur Kompostierung. Der Neue wird wieder eingesammelt. und kann bis zu 400 Mal verwendet werden.
O-Ton Thomas Kyriakis, Vorstand „Schwarz Zentrale Dienste KG“: Abfall aufzählend…System umzustellen
(Becher) Auf Polyethyen-Becher, die bis zu 400 Mal verwendet werden können. 
O-Ton Kyriakis: Leuchtturm TSG Nachhaltigkeit

(Leuchtturm Arena) Eine Arena, ein Name, eine Bewegung.
(kickende Kinder TSG Trikots) Zurück in die zweite TSG Heimat Afrika. In der ugandischen Hauptstadt Kampala gibt es ein Projekt, das vor Ort ansetzt und anschiebt.
O-Ton Görlich: „Nicht einfach nur spenden…was zurückgeben.“ 

(Baumwollpflücker) Baumwolle: der Rohstoff von Kleinbauern – gewonnen ohne künstliche Bewässerung und gentechnisch verändertes Saatgut. Hier setzt die Unterstützung aus Hoffenheim an – mit dem Nebeneffekt von Klimaschutz über Ressourcenschonung.
(Fabrik) 
O-Ton Tawanda Mutonhori, Western Uganda Cotton Company: „Das sind die besten Voraussetzungen, die wir uns für die ländlichen Bauern vorstellen können. Es wird direkt von den Bauern gekauft und das erwirtschaftete Kapital bleibt bei ihnen.“
(Fertigung) Aus Baumwolle werden T Shirts, Hoodys und Longsleeves. Ohne Zwangsarbeit und bei gleicher Bezahlung von Mann und Frau.

O-Ton Milke: „Das muss bei Existenz ansetzen…viel beitragen.“

(Fotoshooting Kollektion) „Umoja“ heißt die fertige Kollektion, was in der Landessprache Swahili „Einheit“ bedeutet. Wie passend zu den modelnden Teamplayern aus der Bundesligamannschaft. Und noch viel mehr zu der Vision der TSG Hoffenheim: man kann die Menschen in Afrika nur für Klimaschutz begeistern, wenn man ihre wirtschaftliche Existenz fördert.
O-Ton Hübner „Die TSG macht so viel…sehr interessanter Verein sein.“

(Casino-Night) Sie haben die TSG auf dem Schirm. „Come together“ zwischen Mannschaft und Sponsoren bei der sogenannten Casino Night in Heidelberg. Es wird ausdrücklich nicht um Geld gespielt. Spenden- und Kooperationsbereitschaft sind aber herzlich willkommen. Bei Entwicklungs- und Umweltprojekten in Afrika können hiesige Partner miteinsteigen. 
O-Ton Görlich

(Golf) Sport meets Ökologie – hautnäher als beim alljährlichen Golfcup der TSG Hoffenheim kann dies gar nicht geschehen.
(Hopp und Hoffi and friends) Dietmar Hopp verbindet an diesem Tag in St. Leon Rot nicht nur seine sportlichen Leidenschaften Fußball und Golf. Auch hier ist bei der TSG Bewegung drin.
(Verlosung) Der Charity Beitrag des Abends geht in die Aufforstung nach Afrika und der Sport ist wieder mal Lokomotive für gesellschaftliche Themen.
O-Ton Franzi: „Sportler sind Vorbilder…wahnsinnig wichtig.“

(Franzi Klimaarena) Die Schwimm Legende wirkt in der Klima Arena beim Thema Resource Wasser wie Botschafterin und Betroffene zugleich. 
Orig-Komm Kletscher: Einen kleinen Teil des Riffs….so lange sie noch können.
O-Ton Franzi: „Alle wollen die Welt retten…und damit müssen wir anfangen.“

(Baumann Hausbau, Ernährung) Die Spieler der TSG Hoffenheim fangen auch damit an. Viele Profikicker wie Oliver Baumann reisen per Fahrtgemeinschaft zu ihren Trainingseinheiten. Der Torwart hat beim Bau seines Eigenheims viele umweltschonende Stoffe verwendet. Und noch ein Thema bringt der Keeper auf den Tisch.

O-Ton Baumann: „Tierhaltung mehr Gase als Autos…kein Komplett Veganer…Umwelt Gutes tun kannst.“

(Trailer) Die Erderwärmung schreitet messbar voran. Der Co2 Ausstoß wird nicht in dem Ausmaß verringert, um die großen Katastrophen der Natur abzuwenden.
O-Ton Milke: „… nicht friedlich miteinander klären können.“

(TSG Aktivitäten) Die TSG macht das, was sie tun kann: und setzt Zeichen… 

O-Ton Winfried Kretschmann, Ministerpräsident Baden-Württemberg: „Dass wir auch die bekommen…

(Stadion) Der ökologische Bundesligaverein – zur Nachahmung empfohlen.
O-Ton Hopp: „Wir brauchen größere Bühne…mehr Strahlkraft zu geben.“
Outro mit Merkel, Baumann, Hopp, Finkbeiner

O-Ton Briel: „Ein Klub unserer Prägung mehr als Fb Verein…gesellschaftlich relevante Themen zu platzieren.“mitzudenken.“

O-Ton Merkel: „Ziele bis 2030 auf Nachhaltigkeit…Kindern und Enkeln Leben auf

Planeten möglich machen.“

O-Ton Hopp: „Jeder der mitmacht ist ein Segen….das war die Überlegung…zählt Vorreiter auf…FCB und DO mehr Strahlkraft.“

O-Ton Finkbeiner: „Klima abstrakt reißt nicht mit…Fans mobilisiert.“

O-Ton Milke: „Nicht nur große Sprüche man tut es…wichtig andere auch zum Standard.“

